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Nttwguug in SM
Ser Nölkerbundsrat verschiebt die Beratung der SaaraWmmnng aus Ende Mat — Frankreichs Schuld

Lastauto mit Z4 Arbeitsdienftsreiwilligen
verunglülkt

Drei Tote , 3V Schwerverletzte
Hirschberg im Riesengebirge , 21. Mai . Am Pfingstsonntag

Vormittags gegen 11 Uhr verunglückte in Alt -Schönau bei Hirsch¬
berg ein Lastauto mit Anhänger mit 54 Arbeitsdienstfreiwilligen
vom Arbeitsdienstlager Sprotta «, die sich aus einer Fahrt nach
Bad Flinsberg befanden . Wahrscheinlich infolge zu schnelle»
Fahrens auf der stark abschüssigen Straße verlor der Führer die
Gewalt über den Wage» , dieser schlug um, während der An¬
hänger abgerissen wurde . Sämtliche Insassen beider Wagen stürz¬
ten heraus und wurden verletzt. Einer war sofort tot , zwei star¬
ben nach der Eiulieferung ins Krankenhaus in Hirschberg, 30
erlitten erhebliche Verletzungen : zwei der Schwerverletzten schwe¬
ben »och iu Lebensgefahr . Die Verletzten wurden sämtlich in
bas Krankenhaus »ach Hrrschberg geschafft.

ElsenbatmmiWäge in Oesterreich
Insgesamt 15 Anschläge auf die österreichische Eisenbahn

Wien , 21. Mai . Freitag nacht ist ein groß angelegter Sabo¬
tageversuch gegen die österreichischen Bahnen durchgesührt wor¬
den. An zahllosen Stellen in allen Teilen Oesterreichs wurden
durch Sprengung von Gleisen und Teilsprengungen an Brücken
Anschläge ausgefiihrt.

An der Westbahn wurden in der Nähe von Wien drei An¬
schläge ausgeführt , und zwar bei Tullnerbach-Preßbaum . bei Am¬
stetten und bei Purkersorf . Abteilungen des Vundesheeres wur¬
den entsandt und halten die ganze Gegend besetzt. Bei der Sta¬
tion Hochzirl in der Nähe von Innsbruck an der Mittenwald¬
bahn wurde eine Eisenbahnbrücke in die Luft gesprengr und
vollkommen zerstört. Die Gleise hängen in der Luft . Pioniere
haben einen vorläufigen Unterbau hergestellt. Weitere An¬
schläge auf der Westbahn werden aus dem Lande Salzburg ge¬
meldet , und zwar hat der größte in Aigen stattgefunden . In
der Nähe der Stadt Salzburg wurden zwei Masten der Ueber-
land -Starkstromleitung gesprengt , so daß die Stadt zwei Stun¬
den ohne Licht war . Auf der Südbahn wurde je ein Anschlag
Sei Baden , bei Mödling und bei Bruck an der Mur ausgefiihrt.
Von der Ostbahnstrecke sind bisher zwei Anschläge bekannt ge¬
worden.

Abschließend wird zu den Eisenbahnanschlägen vom Samstag
«acht noch erklärt , daß bisher 15 große Anschläge bekannt wurden.
Es besteht natürlich die Vermutung , daß noch zahlreiche kleinere
Anschläge bezw. Anschlagsversuche unternommen wurden , die
» icht bekannt wurden . Die Anschläge sind so ziemlich alle um
die gleiche Zeit zwischen 1 und 3 Uhr morgens ausgeführt wor¬
den. Es ist klar , daß eine große einheitliche Aktion oorliegt.
Die Nachforschungen nach den Tätern werden mit fieberhafter
Eile betrieben . Das Bundesheer wurde größtenteils aufgeboten.
Außerdem wurden bereits abgerüstete Schutzkorpsleute wieder
er»berufen . Von de» Tätern fehlt jede Spur.

Ae einheitliche Deutsche Glaubens-
bewegunv geschaffen

Scharzfeld, 21 . Mai . Während ihrer Arbeitswoche in
Scharzfeld im Südharz haben die in der Arbeitsgemein¬
schaft der Deutschen Elaubensbewegung zusammengeschlos-
fenen Gemeinschaften beschlossen, sich aufzulösen , um der
Schaffung einer geschlossenen und einheitlich geführten
Deutschen Glaubensbewegung den Weg freizumachen. Zum
Führer wurde unter den begeisterten Heilrufen aller Teil¬
nehmer einmütig Prof . Wilhelm Hauer , Tübingen,
auf den Schild erhoben . Die Mitglieder der neuen Ge¬
meinschaft haben die eidesstattliche Versicherung abzugebenj
daß sie

a) frei von jüdischen und farbigem Dluteinschlag,
b) daß sie keinem Geheimbund , keiner Freimaurerloge

noch dem Jesuitenorden angehören,
e) daß sie keiner anderen Glaubensgemeinschaft ange¬

hören.
Das Zeichen der Deutschen Glaubensbewegung ist das

goldene Sonnenrad auf blauem Grunde.
Als Grundlage für die Rechtssätze gilt folgendes '.
1. die Deutsche Glaubensgemeinschaft will die religiöse

Erneuerung des Volkes aus dem Erbgrunde der deutschen

2 . die deutsche Art ist in ihrem Urgrund Auftrag aus
dem Ewigen , dem wir geboren sind;

3 . in diesem Auftrag allein sind Wort und Brauchtum
gebunden . Ihm gehorchen heißt : sein Leben deutsch führen.

Eens, 21. Mai . Der Bölkerbnndsrat hat am Samstag nach¬
mittag d«e Saarfrage auf seine nächste Sitzung , das heißt auf die
für den 30. Mai anberaumte außerordentliche Tagung verschoben.
Der Beschluß wurde ohne jede Aussprache gefaßt , nachdem der
italienische Delegierte Aloisi lediglich mitgeteilt hatte , daß der
Bericht des Drererausschusses »och nicht fertig sei. Der Rats¬
präsident bemerkte im Anschluß hieran , daß die Befugnisse des
Dreierlomitees erneuert seien.

Der Entscheidung des Rates , die Beratungen über die Saar
zu vertagen , waren neue Verhandlungen zwischen Vertretern
Deutschlands. Frankreichs und Italiens vorausgegangen . Diese
Verhandlungen haben zu keinem Erfolg geführt . Obgleich, wie
auch von italienischer Seite anerkannt wurde , von deutscher Seite
ru der entscheidenden Garaatiefrage ein weitgehendes Entgegen¬
kommen gezeigt worden ist , war es unmöglich, zu einem Be¬
schluß zu kommen, weil die Franzosen im letzten Augenblick in

Chikago, 21 . Mai . Das Chikagoer Biehhosviertel ist von
einer Brandkatastrophe heimgesucht worden , wie sie die Stadt
seit dem Eroßfeuer von 1871 nicht mehr erlebte . Elf große Ge¬
bäude find völlig eingeäschert worden, ungezählte Biehmengen
verbrannt . Drei Viertel der städtischen Feuerwehr bekämpfen
mit heroischer Ausdauer das immer weiter um sich greifende
Feuer.

Bis jetzt zählt man drei Tote und über 150 Verletzte. Ueber
2900 find ohne Obdach.

Zu der Brandkatastrophe werden noch folgende Einzelheiten
gemeldet : Das Feuer brach in einer Scheune im Viehhofviertel
durch eine fortgeworfene Zigarette aus . Bei der großen Trocken¬
heit breiteten sich die Flammen mit rasender Geschwindigkeit
aus . Obwohl fast die gesamte Chikagoer Feuerwehr eingriff,
wurden in kurzer Zeit drei riesige Viehställe , zwei große Ver¬
ladehallen , ein Hotel mit wertvollen Kunstschätzen , zwei Banken,
eine Brauerei und ein Eisenbahnbllrogebäude ein Raub der
Flammen . Ferner wurden ungezählte kleinere Gebäude und
Läden zerstört. Ammoniaktanks und große Oelbehälter explo¬
dierten mit lautem Getöse . Das verbrennende Vieh schrie ent¬
setzlich . Der Stadtverkehr ist meilenweit unterbrochen . Zwei
Feuerspritzen wurden von de» Flammen umzingelt und ver-

Mwllww ill Genf
Frankreich als Beschützer Rußlands

London , 20. Mai . Das unerwartete Auitauchen Litwinows in
Genf veranlaßt die englische Presse zu ausführlichen Mutma¬
ßungen über den Zweck seines Besuches . Allgemein wird ein«
Annäherung Frankreich -Rußland festgestellt . Die Press« glaubt,
daß die Pläne für einen gegenseitigen Bürgschafts - und Unter¬
stützungsvertrag mit Festlegung des Begriffes des Angriffes be¬
reits ziemlich weit gediehen seien.

Lang und breit führt der Genfer Berichterstatter des Dativ
Telegraph das russische Streben nach einem Vertrag auf die ait-
gebliche Furcht Rußlands vor einem deutschen Angrift zurück.
Inzwischen hätten die Juristen am Quai d'Orsay entdeckt , daß
auf Grund des Artikels 2 des Locarnovertrages Frankreich nicht
ermächtigt sei. einem dritten von Deutschland angegriffene»
Staat zu Hilfe zu eilen , wenn dieser Staat nicht Mitglied des
Völkerbundes sei. Das größte Hindernis , das die französische
Regierung beseitigen müsse, sei Polen , das nicht nur seiner¬
seits einen führenden Ralssitz verlange , sondern bei erster Ge-
legenheit den Vertrag für den Schutz der nationalen Minder¬
heiten loswerden wolle, um ein etwaiges Vorgehen Rußlands,
wenn es einmal im Völkerbunde sei . wegen der russischen Min¬
derheiten in Polen zu verhindern.

In Daily Mails Bericht wird gesagt, es bestehe wenig Zwei¬
fel, daß der Litwinowbesuch den „Mittelpunkt " in der ganze»
Linie der europäischen Beziehungen darstelle . Die neue franzö¬
sische Politik gebe anscheinend darauf hinaus . Deutschland -»
vereinsamen und Gegenmaßnahmen gegen eine deutsche Aufrü¬
stung zu treffen , was nach französischer Ansicht am besten durch
den Eintritt Rußlands in den Völkerbund erzielt werden könne.
Hand in Hand hiermit würde eine freundliche Verständigung

der Frage der Polizei und Abstimmungsgerichte neue und »»-
erfüllbare Forderungen stellten und von ihrer Annahme di»
Festsetzung des Termins abhängig machten. Obgleich in einer
ganzen Reihe von mit der Saarabstimmung zusammenhängende»
Fragen eine Annäherung erreicht worden ist , war es nicht mehr
möglich, die noch übrig bleibenden Gegensätze soweit zu besei¬
tigen , daß ein Bericht an den Rat fertiggestellt werden konnte.

Die Schuld an der neuen Vertagung der wichtigen und drän¬
genden Saarsrage trägt ausschließlich Frankreich , das drei Tag«
lang jede konkrete Mitteilung über seine Absicht abgelehnt »nd
erst am Samstag vormittag — als es naturgemäß schon zu svitt
war — in ernsthafte Verhandlungen eintrat . Zu allem Ueberflnß
aber haben die Franzosen die Verhandlungen noch durch über¬
raschende u«d äußerst weitgehende Forderungen derart belastet,
daß sie ohne Ergebnis bleiben mußten.

brannten . Die drei Feuerwehrleute haben » ermullich den Tod
gefunden . Als das Feuer am Brandherd selbst fast erloschen war,
fraßen sich die Flammen weiter nach Nordosten dem Wohnviertel
zu, dessen Bewohner angesichts des Wassermangels Feuerketten
bildeten und die Löscheimer von Hand zu Hand weiterreichten.
Flieger melden , daß die Rauchsäule über 75 Meilen weit z»
sehen ist.

Die Löscharbeiten werden besonders dadurch erschwert, daß in¬
folge der großen Trockenheit der letzten Tage der Wasserdruck
erheblich nachgelassen hat . Der Schaden wird auf 10 Millionen
Dollar geschätzt. Man fürchtet jedoch, daß er 25 Millionen er¬
reichen wird.

Chikago, 21. Mai . Der Brandkatastrophe sind nach den bis¬
herigen Feststellungen außer dev els großen Biehhofgebäuden
über 200 Wohnhäuser zum Opfer gefallen . Es handelt sich in
erster Linie um Häuserblocks, die von den Angestellten des
Viehhoses bewohnt waren , lleber eine Quadratmeile des Stadt¬
bodens ist durch die Brandkatastrophe dem Erdboden gleich-
gemacht worden . Die Zahl der Todesopfer steht noch nicht end¬
gültig fest. Es werden 25 schwerverletzte Personen gemeldet , da¬
runter 11 Feuerwehrmänner.

Rußlands mit Polen und der kleinen Entente erfolgen . Der
Berichterstatter will erfahren haben , daß Vorschläge für di«
Abhaltung einer Konferenz i« Montreux gemacht worden seien,
an der Vertrete . Rußlands , Rumäniens , der Tschechoslowakei
und Südslawiens teilnehmen sollen . Lltwinow werde nach die¬
ser Zusammenkunft , die den Eintritt Rußlands in den Völker¬
bund und den Abschluß von Nichtangriffspakten einleiten solle,
«och der Schweiz rurückkehren.

Regierungswechsel in Bulgarien
Das neue bulgarische Kabinett

Sofia , 21 . Mai . Die Regierungskrise , die bei dem Chaos der
Parteien auf parlamentarischem Wege nicht gelüst werden konnte
und die sich zu einer Staatskrise auszuwachsen, drohte , hat einen
Ausgang genommen der vom i .ationalbewußten , staatserhal¬
tenden Teil des bulgarischen Volkes warm begrüßt wird . Da.
es dem bisherigen Ministerpräsidenten Muschanoff nicht ge¬
lang . das ihm vom König übertragene Mandat einer Regie-
rungsneubildung durchzuführen , hat der König ein überpartei¬
liches Rumpfkabinett ernannt . Die Ministerliste enthält nur
Namen bekannter Militärs und Politiker , die als Männer Ver
starken Faust gelten.

Ministerpräsident Grorgieff und Finanzminister Todoroff spiel¬
ten bereits bei der Staatsumwälzung am 9. Juni 1923 eine sehr
aktive Rolle und gehörten dem Kabinett Zankvff an . Die mei¬
sten neuen Minister gehören dem sogenannten Sweno -Kreise
an , einer überparteilichen politischen Organisation , die stets mit
militärischen und nationalbewußten Kresen enge Fühlung hatten,'
deren Mitglieder aber den verschiedensten Parteien nahestehen. '

Wie es in einer kurzen amtlichen Mitteilung heißt , hatKönig
Boris dieses Kabineti ernannt , um dem Lande eine starke Re¬
gierung zur Lösung der zahlreichen schwierigeu wirtschaftlich«»,
tunen - und außenpolitischen Aufgaben zu geben.

RiMsnmdkaMkMt iu Etitwgoer BMisea
Ungeheure Biehmengen verbrannt — 2vv Wohnhäuser eingeäschert
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Die Kammer wurde aufgelöst . In der Nacht za « Samstag
um 1 Uhr wurden sämtliche Offiziere der Garnison Sofia m
ihre Kasernen beordert Um 2 30 Uhr besetzten die alarmierte«
Truppen , unterstützt von Polizei , die gesamte Stadt und stellten
an den wichtigen Kreuzungsvunkten Maschinengewehre auf . Vor
der Sobranje . den übrigen öffentlichen Gebäuden und den Ge¬
sandtschaften waren starke Wachposten aufgestellt . Gleichzeitig
Lberkreuzten Flugzeuggeschwader in niedriger Höhe die Stadt.
Die nähere Umgebung des Schlosses war mit einer dichten
Kette von Soldaten abgesperrt . In den elf Stunden des Aus¬
nahmezustandes . der punkt 12 Uhr mittags wieder aufgehoben
wurde , durfte niemand die Wohnung verlassen . Der Verkehr
in den Straßen sowie der Telephon - und Telegraphenoerkehr
war vollkommen unterbrochen . Die Machtübernahme durch die
neue Regierung ist ohne jeden Zwischenfall in vollster Ruhe
verlaufen.

Die neue Regierung hat a « die bulgarische Nation eine Kund¬
gebung gerichtet , in der sie die Gründe für den Kabinettswechsel
darlegt . In der Kundgebung wird festgestellt , daß die Regie¬
rungsparteien vollständig gescheitert seien , und zwar wegen eines
Buseinanderbrechens der extremen politischen Gruppen , wegen
innerer Kämpfe und persönlicher Streitigkeiten . Diese Umstände
hätten Verwirrung gesät , die breiten Mafien entsittlicht , das
normale Funktionieren der staatlichen Einrichtungen gehemmt,
rüdem sie den Staat selbst bedrohten . Da es unmöglich war,
eine stabile Regierung ins Leben zu rufen , die die ernsten wirt¬
schaftlichen Probleme ins Auge fassen konnte , war die Errich¬
tung einer nationalen Regierung , die außerhalb der Parteien
stand , zwangsläufig geworden Dieser Regierungswechsel vollzog
sich unter Mitwirkung der Armee . Weiter werden in der Kund¬
gebung die Hauptprogrammpunkte der neuen Regierung wie
folgt dargelegt : eine disziplinierte Organisation des Staates,
die auf einer Zusammenlegung gewisser Ministerien , einer Herab¬
setzung der Zahl der Departements . Gemeinden und Verwal¬
tungszweige aufgebaut ist ; die Schaffung einer stabilen Kom¬
munalverwaltung . an deren Spitze Bürgermeister stehen , die von
der Regierung ernannt sind . Ferner tritt die Regierung für
eine Stabilität auf dem Gebiete des Beamtenwesens , eine Wie¬
derherstellung des Staatskredites durch Ausgleichung des Bud¬
gets sowie für eine Schaffung neuer Einkommensquellen sin.
Mit den anderen Mächten und vor allem mit den benachbarten
Staaten will die Regierung in gutem Frieden leben . Die Be¬
ziehungen zu Sowjetrußland sind wieder aufzunehmen.

Unzutreffende Gerüchte über Bulgarien . — Eine amtliche
Richtigstellung

Sofia , 21 . Mai . Die Bulgarische Tel . -Ag . ist ermäch¬
tigt , die fantastischen Gerüchte über angebliche Unruhen in
Bulgarien in Zusammenhang mit der Regierungsumbil¬
dung auf das entschiedenste zu dementieren . Sowohl in der
Hauptstadt wie im ganzen Lande herrsche Ruhe und
Ordnung.

Reichskanzler und Handwerk
Berlin , 21 . Mai . Reichskanzler Adolf Hitler empfing vor

Pfingsten die Führung des deutschen Handwerks den Reichs-
handwerksiührer Schmidi . den Stellvertreter des deutschen
Handwerksführers Zelenv und den Generalsekretär Dr . Schild.
Der Reichshandwerksfllbrer erstattete seine persönliche Meldung
als gesetzlich berufener Führer des deutschen Handwerks und
übergab die Summe von 260 660 RM . als Grundstock für die
vom Reichskanzler genehmigte Stiftung . Die Zweckbestimmung
dieser Stiftung ist. alten notleidenden Handwerksmeistern und
Gesellen oder deren Hinterbliebenen Ehefrauen Unterstützung zu
gewähren . Der Reichshandwerksführer berichtete dem Reichs¬
kanzler über die Leistungen des deutschen Handwerks bei dem
Winterhilfswerk und bei der Adolf Hitler -Svende der deut¬
schen Wirtschaft . Außerdem sprach der Reichsbandwerksfllhrer sei¬
nen Dank aus für die Arbeit der Reichsregierung , insbesondere
des Reichswirtschaftsministers und des Reichsarbeitsministers,
bei der gesetzlichen Neuorganisation des deutschen Handwerks.
Der Reichsbandwerksführer versicherte , auch im Handwerk eine
mustergültige Ordnung nach dem nationalsozialistischen Fübrer-
prinziv herbeizuführen . Der Reichskanzler dankte für die
Spende und sprach die Hoffnung aus . daß an dem bestimmt zu
erwartenden allgemeinen Aufstieg der deutschen Wirtschaft auch
»as Handwerk seinen gebührenden Anteil haben werde.

Mlng in Mm
Athen , 21. Mai . Der preußische Ministerpräsident Eöring legte

unter dem Klang des Deutschlandliedes und der griechischen Na¬
tionalhymne und dem begeisterten Beifall der griechischen Be¬
völkerung am Grabe des Unbekannten Soldaten einen riesigen
Lorbeerkranz mit Hakenkreuz und schwarz -weiß - roter Schleife
nieder . Hierauf fand eine Audienz beim Präsidenten der grie¬
chischen Republik , Zaimis , statt , bei der die Nationalgarde Eh¬
renparade stand . Kurz darauf wurden die deutschen Gäste von
einem Vertreter des griechischen Außenministeriums im Auf¬
trag der griechischen Regierung mit den höchsten Orden aus¬
gezeichnet . Es erhielten : Ministerpräsident Eöring das Eroß-
kreuz des Erlöser -Ordens (die höchste griechische Auszeichnung ) ,
Justizminister Kerrl , die Staatssekretäre Milch und Körner und
Reichsbahndirektor Dorpmüller das Großkreuz des Phönix-
Ordens . Major Jacobi und die Herren Hoff und Sommer von
der Reichsbahn das Komturkreuz des Erlöserordens und die
Flugkapitäne der Flugzeuge das Ritterkreuz des Phönix - Ordens.
In bewegten und herzlichen Worten dankte General Göring
den Vertretern der griechischen Regierung . Am Sonntag waren
die deutschen Gäste zu einer Feier des Internationalen Olympia-
Kongresses im Athener Stadion eingeladen , am Abend zu einem
vom Ministerpräsidenten Tsaldaris gegebenen Essen und haben
eine Reise durch Griechenland angetreten.

Verfahren gegen den früheren yrenUchen Wohlsahris-
minister Dr . Hirisieser

Berlin , 21 . Mai . Vor der 7 . Großen Strafkammer des Land¬
gerichts Berlin wird Mitte Juni die Hauptverhandlung in dem
Prozeß gegen den früheren preußischen Wohlfahrtsminister Dr.
Hirtsteier und einer Reihe ehemaliger hoher Beamter beginnen,
denen Untreue . Anstiftung zur Untreue . Betrug und passive Be¬
stechung im Amt vorgeworsen werden . Außer Hirtsiefer sind
angeklagt der 58jährige Verbandsleiter Dr . h . c . Heinrich Eer-
lich , der Staatssekretär a . D . Professor Dr . Adolf Scheidt , der
46iäbriae Ministerialdirektor , . D . Hermann Peters , der 52jäh¬

rige Ministerialdirektor i . e . R . Dr . Alexander Schneider und
der 66jährige Ministerialverwaltungsdirektor a . D . Geh . Re¬
gierungsrat Hermann Tillich . Hirtsiefer . der reiner Parteibuch¬
beamter war . war Protektor der vom Reich und von Preußen
unterstützten Reichszentrale für den Landaufenthalt von Stadt¬
kindern . In dieser Eigenschaft ließ er sich jährlich Zehntausende
allein für Reisekosten zahlen . 35Ü06 RM . , die er der Reichs¬
zentrale überließ , verbuchte er als Verwaltungskosten . Bei der
Reichszentrale brachte Hirtsiefer auch die sozialdemokratische Ab¬
geordnete Paula Oesterreicher unter , die aus der Kasse der
Reichszentrale insgesamt 12 066 bis 15 606 RM . ohne jede Ge¬
genleistung bezog . Ferner wurden aus den Mitteln der Reichs¬
zentrale auf Hirtsiefers Veranlassung Fahrgelder und Unkosten
an andere Parteibuchbeamte , Angehörige und Bekannte bezahlt.
An Eerlich wurden kostbare Gemälde geliefert , die als Weih¬
nachtsgeschenke Verwendung fanden . Scheidt ließ sich den Be¬
triebsstoff für seinen Privatkraftwagen aus öffentlichen Mitteln
bezahlen . Neuerdings wurde gegen Hirtsiefer noch eine Nach¬
tragsanklage wegen passiver Bestechung im Amt erhoben . Da¬
nach ließ sich der ehemalige preußische Wohlfahrtsminister im
Aufträge des damaligen Oberbürgermeisters von Düsseldorf , Dr.
Lehr , von dem Düsseldorfer Bürgermeister Reuter im Januar
1929 hundert Flaschen Wein im Werte von 456 RM . und im
Herbst 1929 hundert Lotterielose im Werte von 330 RM . schen¬
ken. Hirtsiefer bestreitet nicht , diese Geschenke angenommen zu
haben , sieht sie aber nicht als Bestechungsmittel , sondern als
eine Freundlichkeit des Oberbürgermeisters Dr . Lehr an . Uebri-
gens kaufte sich Hirtsiefer zu seinen zwei Ehrendoktoraten noch
einen dritten Doktortitel von der Universität Graz und zahlte
dafür aus Preußens Staatskasse 22 066 RM . Das Ehrenfrühstück,
das für den neuen Ehrendoktor gegeben wurde und aus den
gleichen öffentlichen Mitteln bestritten wurde , kostete 1860 RM.

Neues javanisches Zwergunierseebim
London , 21 . Mai . Der Marinekorrespondent des „Daily Te¬

legraph " meldet , daß befriedigende Versuche mit einem neuen
japanischen Zwergunterseeboot durchgeführt worden seien . Die¬
ses besitze eine Wasserverdrängung von nur 12 Tonnen , sei etwa
9 Meter lang und werde von 50 Akkumulatoren mit einer Un¬
terwassergeschwindigkeit von 3,3 Knoten (6 Kilometer ) getrie¬
ben . Die Tauchfähigkeit betrage rund 56 Meter . Die Besatzung
bestehe aus vier Mann , die Bestückung aus einem Torpedorohr
und einem Maschinengewehr . Das Boot ist für die Hafenvertei-
dioung , aber auch für Ueberraschungsangriffe bestimmt , indem es
von großen Kriegsschiffen an Bord genommen und in Gewässern,
wo keine Unterseeboote vermutet werden gegen den Feind los-
gelassen werden kann.

Aus Stadl und Land
Altensteig , den 22 . Mcri 1934.

Amtliches . Uebertragen wurde das Forstamt Teinach
dem Oberförster Kreidler in Calmbach.

Die Pfingstfeiertage haben keine Enttäuschung bereitet
und verdienen , weiterhin als „ liebliche Festtage " in dauern¬
der Erinnerung zu stehen . Die prächtige Witterung voll
Sonne , blauem Himmel und keinerlei Niederschlägen —
die drohenden Gewitterwolken vertrieben jeweils frische
Westwinde — lockten die Menschen hinaus in die Natur,
in den frischgrünen Wald , auf die blumigen Wiesen und zu
den vielen Ausslugspunkten . Das Wandern und Wall¬
fahrten ins Grüne nahm Ausmaße an , wie man es in
früheren Jahren nicht kannte . Auch die Bäder unserer
Umgebung , die über Pfingsten erstmals ihre Pforten öffne¬
ten , fanden regen Zuspruch , wenn auch der Badebetrieb
noch nicht auf dem Höhepunkt angelangt ist.

Vom Pferdeversicherungsverein . Der Pferdeversiche-
rungsverein Nagold und Umgebung hielt gestern nachmit¬
tag im neuerstellten Saale der „Traube " in Altensteig seine
erste Generalversammlung ab . Der Vorsitzende
Baisch - Nagold begrüßte die zahlreich erschienenen Mit¬
glieder und besonders Veterinärrat Dr . Metzger . Hierauf
gab er einen kurzen Rückblick auf die Eründungszeit und
das erste abgelaufene Geschäftsjahr , mit dem der Verein
sehr wohl zufrieden sein könne . Sein besonderer Dank galt
insbesondere I . Erieshaber -Spielberg , der keine Mühe
scheute, um den Verein zustande zu bringen und der auch
ein unermüdlicher Werber im abgelaufenen Geschäftsjahr
gewesen sei . Nach dem Bericht des Schriftführers und Kas¬
siers Grieshaber hat der Verein in 26 Gemeinden des
Bezirks Nagold , in 4 Gemeinden des Bezirks Freudenstadt
und in 13 Gemeinden des Bezirks Calw Fuß gefaßt . Der
Mitgliederstand betrug 233 mit 312 Pferden . Der Kassen¬
bestand wies an Einnahmen 4323 .37 Mark , an Ausgaben
2156 .87 Mark aus . Für Entschädigungen für eingegangene
Tiere wurden 1440 Mark ausbezahlt . Der Ueberschuß be¬
trägt 2166 .50 Mark , wovon 967 .22 Mark dem Reservefonds
überwiesen wurden . Der Prämiensatz beträgt 2 Prozent
der Versicherungssumme . Ab 1 . Mai wird ein Eintritts¬
geld von 3 Mark erhoben . Anschließend sprach Veterinär¬
rat Dr . Metzger über die Notwendigkeit , sich in dem
Pferdeversicherungsverein zu versichern , denn die Zentral¬
kasse zahle nur eine Entschädigung bei seuchenhaften Krank¬
heiten wie die Kopfkrankheit der Pferde und einen Beitrag
bei der ansteckenden Blutarmut . Beide Krankheiten seien
anzeigepflichtig . Der Redner ging dann noch auf die
schwarze Harnwinde ein , die unbedingt bei richtiger War¬
tung der Pferde vermieden werden könne . Nach Beantwor¬
tung verschiedener Anfragen durch die Vorstandschaft und
Dr . Metzger konnte der Vorsitzende die Versammlung , die
den Anwesenden viel Belehrung brachte , schließen.

Meisterprüfungen . Vor der Handwerkskammer Reut¬
lingen haben nachstehende Prüfungskandidaten die Meister¬
prüfung mit Erfolg bestanden : Im Bäckerhandwerk:
Wilhelm Hartmann , Altensteig ; Adolf Rau , Altensteig;
Karl Rauser , Nagold ; Julius Seeger , Altensteig ; — im
Buchbinderhandwerk: Otto Wolf , Nagold ; — im
Elektroinstallateurhandwerk: Phil . Braun,
Haiterbach ; — im Gipserhandwerk: Wilhelm Walz,
Wart ; — im Malerhandwerk: Friedrich Eutekunst,
Haiterbach ; Georg Hiller , Nagold ; Wilhelm Kugel , Nagold;
— im Metzgerhandwerk: Karl Burkhardt , Nagold;
— im Schneiderhand w e r k: Erwin Kern , Nagold;
— im Schreinerhandwerk: Christian Bacher,

Haiterbach ; Johann Braun , Beihingen ; Karl Buz , Nagold
Alfred Eutekunst , Nagold ; Johannes Gutekunst , Walddorf-
Julius Helber , Haiterbach ; Gottlob Hiller , Walddorf .;
Eugen Kaupp , Haiterbach ; Harry Jasper , Nagold ; Matth.
Lehmann , Spielberg ; Friedrich Renz , Emmingen ; Fritz
Renz , Haiterbach ; Karl Schwenk , Beihingen ; Fritz Bischer,
Nagold ; Wilhelm Ziegler , Haiterbach ; — im Schuh¬
macherhandwerk: Gottlob Held , Rohrdorf.

Wiirtt .-Hohenzollerischer Pioniertag am 2. und 3. Juni 1934
in Ulm a . D . Die Vorarbeiten für dieses Pioniertreffen sind
nahezu beendet und wie sich aus den bisherigen Anmeldungen
ergibt , wird dieser Wiedersehensfeier aus allen Gegenden
Württembergs und Hohenzollern regstes Interesse entgegen¬
gebracht , so daß mit einer Beteiligung von etwa 10 060 ehemali¬
ger Pioniere zu rechnen ist . Wie wir hören , wurde das Protek¬
torat für diese Feier von Generalleutnant a . D . Exz . Klotz.
Oberst a . D . Schefold , SS .-OLerführer und Polizeipräsident
Dreher , Gauinspektor Maier , Brigadeführer Schwäble , sowie von
dem Obersturmbannführer und Oberbürgermeister Förster in
Ulm übernommen . Schon am Samstag , den 2 . 6 . 34 und auch
noch in der Frühe des 3. 6. 34 , werden die Teilnehmer mit Son¬
derzügen in Ulm eintreffen . Diese Sonderzüge mit erheblicher
Fahrpreisermäßigung können außer den Festteilnehmern auch
von Jedermann benützt werden . Die Fahrzeiten sind bis in
einigen Tagen bei den Bahnstationen zu erfahren . Aus dem
umfangreichen Programm ist zu ersehen , daß am Samstagmittag
zunächst ein Kameradfchaftstreffen mit Militärkonzert im Ulmer
Hofbräuhaus „Drei Kannen " stattfindet und daß im übrigen
ein Begrüßungsabend im Saalbau die Reihe der offiziellen Ver¬
anstaltungen einleitet . Am Sonntagvormittag erfolgt die Aus¬
stellung der einzelnen Formationen zum Einmarsch in die
Pionierkaserne zum Feldgottesdienst mit Totenehrung , an¬
schließend Festzug durch die Stadt . Mittags sehen wir die
Pioniere bei großen Veranstaltungen des aktiven Pionier¬
bataillons , der SA . - Pionterstürme und der Technischen Nothilse
auf dem Wasserübungsplatz , wo sowohl für die Festteilnehmer
als auch für die Bevölkerung von Ulm und Umgebung sehr viel
Ueberraschendes geboten wird . Die Stadt Ulm wird ihren
„Schwarzkragen " einen würdigen Empfang und einen angeneh¬
men Aufenthalt bieten . Auskunft über alle Fragen erteilt:
Kriminalkommissar Franz Schmid , Ulm , Neuer Vau.

Calw , 19 . Mai . (Ministerbesuch . ) Gestern nachmittag
weilte Innen - und Justizminister Pg . Dr . Schmid in
Calw . Sein Besuch galt dem Oberamt und dem Amts¬
gericht . Im Anschluß daran stattete der Minister Kreis¬
leiter Wurster einen Besuch ab und besichtigte die
Räume der verschiedenen Dienststellen im Parteihaus.

Kreis Neuenbürg , 22 . Mai . Das Oberamt macht bekannt:
Der vom Herrn Reichsstatthalter in Württemberg zum Ober¬
amtstierarzt für den Kreis Neu 'enbürg ernannte
Vet .-Rat Dr . Schwab hat am 12 . Mai 1934 seinen Dienst an¬
getreten . Die Bürgermeister und die Bevölkerung des Kreises
werden hievon in Kenntnis gesetzt mit dem Anfügen , sich in
veterinärpolizeilichen Angelegenheiten wie auch in Sachen der
Faselviehhaltung nur noch an Herrn Vet .-Rat Dr . Schwab zu
wenden . Wohnung : Neuenbürg , Wildbaderstraße 137 , Fern¬
ruf SA . Neuenbürg Nr . 222.

Ergenzingen » OA . Rottenburg , 21 . Mai . ( Unglücks¬
fall . ) Dieser Tage kam Karl Weipert, als die Pferde
scheuten und mit einem schwer beladenen Wagen davon¬
rasten , zu Fall und wurde geschleift , so daß er blutüber¬
strömt nach Hause gebracht werden mußte . Die Pferde , die
über die Brücke beim neuen Bahnhof Eutingen weiter
rasten , wurden angehalten und später unversehrt hierher
gebracht . Beim Verunglückten , der schwere Schürfungen
erlitten hat , stellte der Arzt noch einen Kieferbruch fest, wes¬
halb er nach Tübingen in die Klinik verbracht wurde.

Rottenburg » 21 . Mai . (Ehrenbürger gestorben .)
Aus Milwaukee traf die telegraphische Trauerbotschaft ein,
daß der Ehrenbürger unserer Stadt , Karl Landsee , in seinem
87 . Lebensjahre gestorben sei . Schon in jungendlichem Al¬
ter war Landsee in den Eründerjahren nach Amerika aus¬
gewandert und brachte es gar bald infolge seiner außeror¬
dentlichen Kenntnisse und seiner harten Zielstrebigkeit zu
Besitztum . Beteiligt an größeren Jndustriewerken , besteht
sein Hauptbesitz in Kupferbergwerken in Kalifornien.
Treue Anhänglichkeit und Liebe verband ihn zeitlebens
mit seiner Vaterstadt.

Oberndorf a . N . , 21 . Mai . (Neues Arbeitslager . ) Nach¬
dem nunmehr die Verhandlungen zwischen Stadtgemeinde
und Mauserwerke zu einem befriedigenden Abschluß ge¬
kommen sind , wird demnächst ein Stammlager von
216 Mann im „Oberen Werk " einziehen. Die
Gebäulichkeiten wurden der Stadtgemeinde entgegenkom¬
menderweise gegen eine jährliche Anerkennungsgebühr von
300 Mark überlassen.

« rangarr , 21 . Mar . (Regrmentsappeil der
ehem . 126er . ) Die Angehörigen des ehem . 8 . Württ.
Jnf .-Regts . Nr . 126 , Eroßherzog Friedrich von Baden,
Straßburg , veranstalten am 2 . und 3 . Juni ein großes
Regimentstreffen in Stuttgart.

Stuttgart , 21 . Mai . ( Ve r k e h r s u n f a l l . ) Am Pfingst-
onntag vormittag ereignete sich in Ser Rheinlandstraße ein
chweres Unglück . Zwei jugendliche Radfahrer wollten die
Rheinlandstraße überqueren , als in scharfem Tempo ein
Motorradfahrer herangesaust kam und die Herrschaft über
lerne Maschine verlor . Während der eine Radfahrer noch
zlücklich die andere Straßenseite erreichte , wurde der zweite,
ein 16jähriger Junge , von dem Motorrad erfaßt und mit
unheimlicher Wucht unter die Straßenbahn geschleudert.
Mit einem Bruch der Schädelbasis wurde er in hoffnungs-
loiem Zustande in das Krankenhaus verbracht , desgleichen
auch der Motorradfahrer , der mit schweren Unterschenkel-
Verletzungen liegen blieb.

Fellbach , 21 . Mai . (21 Prozent Umlage . ) Der
Haushaltplanentwurf der Stadtpflege schließt mit 514 663
RM . Einnahmen und mit 822 788 RM . Ausgaben ab . Der
Ausgabenüberschuß von rund 308 125 RM . wird im wesent¬
lichen abgedeckt durch die Erhebung einer Umlage in Höhe
von 21 Prozent.

Lauffen a . N . , 21 . Mai . (700 - Jahr - Feier . ) Die
Stadt Lauffen a . N . begeht in den Tagen vom 2 . bis 4 . Juni
die 700- Jahr - Feier der Stadterhebung , mit der gleichzeitig
die 700-Jahr -Feier der Erbauung der Regiswindiskirche
und die 400-Jahr -Feier der Schlacht bei Lauffen verbunden
ikt.

Geislingen «. St ., 21 . Mai . (F l e i s ch e rv e r b a nd s -

tag . ) Am 27 . und 28 Mai findet hier der diesjährige
württ . Fleischerverbandstag statt Bei der Tagung werden
Referate gehalten über dir Neugliederung des Handwerks.
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Das EAjllrr-Mr 1934
Ao« »er Literari >chen Abteilung und Pressestelle des Aus-

ktluugs - und Frembenverkehrsamts der Stadt Stuttgart wird
zeschrieben:

Z» einer Sitzung der beteiligten Stellen wurden die Beratun¬
genüber die Ausgestaltung des Schillerjabrs 1934 iorrsesetzr.
Es kam der einmütige Wille zum Ausdruck, die Veranstaltungen
der Schillerjabres möglichst eindrucksvoll und würdig zu ge¬
stalten. Der Werbefilm der Stadt Stuttgart , der unter der Be¬
nennung „Stuttgart ruft zum Schillerjabr " in den Lichtspielhäu¬
ser» verschiedener deutscher Großstädte seit 11 Mai läuft , soll im¬
mer gleichzeitig in fünf Großstädten erscheinen und dort je « inen
Monat laufen . Der Rundfunk wird sich tatkräftig in den Dienst
der Werbung für oi ^ Schillerveranstaltungen in Württemberg
stellen . Eevlant ist weiter eine Huldigung der deutschen Ju¬
gend an den lebendigen Schiller und für den 10 . November
eine Feier in der Stadthalle , mit der gleichzeitig eine Kundge¬
bung des Dritten Reiches verbunden werden soll . Die einzelnen
Sender Deutschlands werden die Dramen Schillers im Laufe
der nächsten Monate zu Gehör bringen . Die Württembergischen
Staatstheater werden besondere Schiller -Festsviele veranstalten
und gedenken aui der Freilichtbühne vor dem Großen Haus auch
Schillers „Braut von Messina" aufzuführen.

Für die Schillerstadt Marbach svrachen Bürgermeister Kovt
und der Vorsitzende des Schwäbischen Schillervereins . Geb . Hof¬
rat Pros . Dr . von Güntter . Marbach will die Festlichkeiten am
10. November in würdigem , großem Umfange aufziehen . Das
Schiller-Nationalmuseum vlant für den 10. November die Ein¬
weihung der beiden neuen Anbauten am Museum . Oberregie¬
rungsrat Dr . Hermann wies auf die bevorstehenden Schüler-
Schillersestspiele hin . Die letzten Wochen des Monats Septem¬
ber sollen in den Schulen im Zeichen Schillers stehen Eine län¬
gere Aussvrache entspann sich über die Veranstaltungen in Lud-
wigsburg , über die Oberbürgermeister Dr . Franck nähere Anga¬
ben machte . Eingehend erörtert wurden die Pläne , auf der So-
litude ein Sommerfest aus der Zeit Herzog Karl Eugens und
vor dem Schlosse in Monrevos Freilichtaufführungen zu veran¬
stalten.

Fiuanzminister Dr . Dehlinger 6V Jahre
Stuttgart , 21 . Mai . Am 20. Mai feierte Finanzminister Dr.

Alfred Dehlinger seinen 60. Geburtstag . Minister Dehlinger ist
am 20. Mai 1874 in Stuttgart geboren . Nach Beendigung sei¬
ner Studien ging er in den Staatsdienst und war längere Zeit
am Kameralamt in Ulm tätig . Zufolge seiner grundlegenden
Kenntnisse im Finanzwesen wurde Dr . Dehlinger als Ober¬
steuerrat ans Reichsschatzministerium nach Berlin berufen . Spä¬
ter ging er wieder in den württembergischen Staatsdienst zu¬
rück und leistete als Ministerialrat im württembergischen Fr»
nanzminsterium (Referent für Landessteuern ) wertvolle Dienste.
Das Ministeramt betreut Dr . Dehlinger seit 1924 . Ihm war es
zu verdanken , wenn die württembersische Finanzpolitik im
Vergleich zu derjenigen anderer Länder in sich gefestigt war . So-
lidität und Sparsamkeit waren die Hauvtpfeiler seines Wirkens,
die sich auch in den Stürmen der Zeit bewährt haben . Im März
1933 ist Finanzminister Dr . Dehlinger in das neue Ministerium
als Fachminister mit eingetreten . Minister Dr . Dehlinger stand
während seiner ganzen» Tätigkeit der Landwirtschaft und der
Landbevölkerung besonders nahe . Lange Zeit gehörte Dr . Deb-
linger dem Stuttgarter Eemeinderat als Vertreter der Württ.
Mrgervartci an . 1932 gehörte er einige Wochen lang dem
Württ . Landtag an , legte sein Mandat jedoch bald wieder nie¬
der.

Ferienfahrt der NS .-Hago , Gauamtsleitung Württem»
berg -Hohenzollern

Mit Zustimmung der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude"
Württemberz - Hohenzollern veranstaltet die NS - Hago. Gauamts¬
leitung Würtlemberg - Hohenzollern . ein Austauschverfahren mit
der Eauamtsleitung Düsseldorf. 1200 württembergische Volks-
-genosjen aus den Kreisen des Handels und Handwerks nehmen
em dieser Fahrt teil . Vom 27 . Mai bis 1. Juni treten die Würt-
temberger die Ferienfahrt nach Düsseldorf an . Vom 10. bis
14. Juni sind die Düsseldorfer Volksgenosten und Gäste in Würt¬
temberg. Einschließlich der Fahrtkosten sowie der Verpflegung
betragen die Gesamtkosten nur 18 NM . Ein Programm , das
beiden Teilen die Schönheiten der Gegend vor Augen führen
soll , ist ausgearbeitet . Dieser Austausch, an dem von württem»
bergischer Seite aus die Kreise Göppingen . Eßlingen , Waib¬
lingen und Ludwigsburg teilnehmen , soll das Band zwischen
Nord- und Süddeutschland enger knüpfen und damit dem Füh¬
rer helfen , den Gedanken der Volksgemeinschaft in jeden ein¬
zelnen Volksgenossen hineinzubringen.

Deutscher Reichskirchengesangtag
ev. — Der Verband evangelischer Kirchenchöre in Deutsch¬

land veranstaltet vom 26. bis 28. Mai in Destau und Zerbst Li¬
mit Reichskirchengesangstag. Am Hauvttage . dem 27 . Mai . fin¬
det unter der Leitung von Professor Gerhard Preitz in der
Tchloßkavelle zu Zerbst ein historisches Konzert mit Komposi¬
tionen von Bach, Buxtehude und anderen Kirchenmusikern der
Neiormationszeit statt . Im Rahmen eines Volksliedstngens im
bchlotzgarten zu Zerbst wird auch Reichsstatthalter Lseper eine
Ansprache halten.

Senkung der Grundsteuer für das Rechnungsjahr 1934
Stuttgart , 18 . Mai . In einem Erlaß des württ . Innenmini¬

steriums und des Finanzministeriums werden die Gemeinden
"nd Kreispflegen auf die demnächst nn Regierungsblatt erschei¬
nende Verordnung des Staatsministeriums zur Senkung Ser
Erundsteuer für das Rechnungsjahr 1934 vom 2 . Mai 1934 hin-
Sewiesen. Danach wird für das Rechnungsjahr 1934 die staatliche
türund - und Gesällsteuer überhaupt nicht , die Gemeindeumlage
a«s Grundstücke und Gefälle nur mit sieben Zehnteln erhoben.

Aus Bado
Zu dem Eisenbahnunglück in PforzheimDi« Hilfsmaßnahmen der NS . - Volkswohlfahrt zu-

Ntnsten der von dem Pforzheimer Eisenbahnunglück betroffenen
LW " cn werden heute vormittag von dem Gauamtsleiter der

in Baden , Pg . Argus , persönlich eingeleitet . Er hält sich»u diesem Zweck in Pforzheim und in den benachbarten Orten," denen Opfer zu beklagen sind, auf . Die Hilfsmaßnahmenioer»«u durch kein« „Landesgrenzen " beengt und erstrecken sich

seitens der NSD . Baden auf badische wie auf württembergische
Gemeinden . Die Geschäftsstelle für die eingeleiteten Hilfsmaß¬
nahmen ist Lei der Kreisführung Pforzheim . Die Schuld-
frage im Eisenbahnunglück konnte noch nicht geklärt werden,
da der verletzte Rangierer sich noch immer in einem Zustand be¬
findet , der ein Verhör ausschließt . Man hofft jedoch , nach den
Feiertagen zu einem Ergebnis zu gelangen.

Stützung der Schweinepreise
Karlsruhe , 21 . Mai . Die Pressestelle beim Staatsministerium s

i teilt mit : Auf Veranlassung des Finanz - und Wirtschaftsmini - s
fters haben sich die Landesbauernschaft Baden , der Reichsver - >
band des nationalen Viehhandels , Gruppe Baden der Bezirks - !
verein Baden im Deutschen Fleischerverband in ireiwiillger
Vereinbarung bereiterklärt , durch Festlegung von Richtpreisen
der katastrophalen Lage auf dem Schweinemarki zu begegnen.
In Durchführung dieser Vereinbarung ist der Stalloreis für das
vollfleischige Fleischschwein im Gewicht von 200 bis 248 Pfund
bis auf weiteres aus 40 Pfennig pro Pfund Lebendgewicht aus-
sesetzt worden . Durch die getroffene Regelung wird dem Preis¬
verfall auf den Schweinemärkten Einhalt geboten . Gegenüber
den zurzeit bestehenden Preisen bedeutet diese Regelung für den
Bauern eine Preisverbesserung von mindestens 5 Pfennig vro
Pfund Lebendgewicht, also etwa 10 RM . je Schlachtschwein . Um
einen vollen Absatz der auf den Schlachtviebmärkien Karlsruhe.
Mannheim . Freiburg und Pforzheim angebotenen badischen
Schweine zu sichern , bat jeder Metzger und Großschlächter die
Verpflichtung, entsprechend seines Eesamtbeüarfs sich mit
einem bestimmten Anteil badischer Schweine einzudecken . Falls
ein Restbestand zurückbleibt, übernehmen die zuständigen In¬
nungen bzw . die örtlichen Händlervereinigungen die Unter¬
bringung desselben. Der angegebene Richtpreis gilt auch bei

Bekasntmachmrge«
d«r RSDAP.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Kreis Nagold

Erholungsreisen der NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude*
Das Gauamt der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"

veranstaltet eine zweite Seefahrt vom 10 . bis 17 . Juni 1934,
ferner je eine Fahrt nach Schleswig -Holstein und Mecklenburg
bezw . an die an der Küste liegenden Seebäder vom 17 .—24 . Juni
und 24 . Juni bis 1 . Juli 1934 . Preis der Seefahrt ca . 48 Mark.
Preis der anderen Fahrten ca . 36 Mark . Anmeldungen sin»
sofort einzureichen.

Der Kreiswart : J .V . Könekamp.
Sonderzug „Kraft durch Freude " mit Berliner Volksgenossen

kommt nach Nagold
Ein Urlauberzug der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"

kommt mit Berliner Volksgenossen in das Gebiet Nagold,
Freudenstadt , Alpirsbach . In den Kreis Nagold kommen etwa
350 Personen.

Anfahrt 3 . Juni 1934 , Rückfahrt 10 . Juni 1S34.
Die Bevölkerung der in Betracht kommenden Erholungs¬

stätten wird aufgefordert , in echt nationalsozialisti¬
scher Gemeinschaft den Urlaubern Freude zu spenden, da¬
mit sie mit den Schönheiten des Nagoldtales auch das Gefühl
echt schwäbischer Kameradschaft mit den Alltag zurücknehmen
dürfen . - Nähere Anweisungen folgen noch . Heil Hitler!

Kreiswart der NS . -Eemeinschaft „Kraft durch Freude *:
S t e e b.

direktem Einkauf des Metzgers beim Bauern.

Baldige Kirschenernte in Sikdbaden
Infolge eines überaus günstigen Wetters würbe die Reife

der Kaiserstühler Kirschen in einer Weise begünstigt , daß mit
einem Erntebeginn in etwa acht bis zehn Tagen zu rechnen ist.
An ganz besonders von der Sonne bevorzugten Stellen trifft
man schon feit einigen Tagen reife Kirschen . Bekanntlich fin¬
den sich am Kaiserstuhl die wärmsten Orte Deutschlands, hier
gedeihen Kirschen sowohl als auch ein ganz hervorragender
Oualitätswein auf heißem vulkanischem Boden . Wegen der her¬
vorragenden Qualität genießen die Kaiserstühler Kirschen einen
guten Ruf weit über die Grenzen Deutschlands hinaus . Bei
guter Ernte werden am Kaiserstuhl ungefähr 50 000 Zentner
Kirschen nach allen Gegenden Deutschlands , der Schweiz, Eng¬
lands und Schwedens zum Versand gebracht.

Waldshut . 21 . Mai . (Unwetter .) Ueber dem Höchen-
schwander Berg ging ein schweres Gewitter mit wolken¬
oruchartigem Regen nieder . Ein kalter Blitzstrahl fuhr in
das Haus des Landwirts Johann Zimmermann und traf
denselben , als er gerade das Zimmer verlassen wollte.
Halb gelähmt mußte derselbe weggeführt werden.

Mosbach . 21 . Mai . (Verdorbene W u r st. ) Wegen
fahrlässiger Tötung und Körperverletzung stand der Metzger
Peter Pers von Schweigern vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht . P . hatte am 18. Juli 1933 Leberwurst gemacht , nach
deren Genuß mehrere Leute erkrankten . Der Bahnarbeiter
Karl Scheerer von Schweigern war einige Tage später an
den Folgen einer Wurstvergiftung gestorben . Der Metzger
P . wurde wegen fahrlässiger Tötung und Körperverletzung
zu einer Geldstrafe von 200 RM . verurteilt.

Freiburg , 21 . Mai . (22 Rehe . ) Die Polizeidirektion
teilt mit : Der Verantwortungslosigkeit zahlreicher Hunde¬
besitzer ist es zuzuschreiben , daß in der kurzen Zeit des
vergangenen halben Jahres im Freiburger Stadtwald
allein nachweisbar 22 Rehe jagenden Hucken zum Opfer
gefallen sind , die tatsächliche Zahl der getöteten Rehe da¬
nach sicherlich noch bedeutend höher ist . Gegen diesen un¬
haltbaren Zustand wird künftig mit polizeilichen Mitteln
rücksichtslos eingeschritten werden . .

Schtltach (Amt Wolfach ) , 21 . Mai . (lle b e r f a h re n . )
Hier wurde ein 8 Jahre altes Kind , das mit einem Roller
auf der Straße spielte , von einem Lieferauto überfahren.
An dem Aufkommen des Kindes wird gezweifelt.

Mundelfingen (Amt Donaueschingen ) , 21 . Mai (Fol¬
genschwerer Steinwurf . ) Der Arbeiter Fllrderer
wurde von einem Stein , den ein Arbeitskamerad nach ihm
warf , an der Schläfe getroffen . Förderer sank bewußtlos
zusammen und wurde nach dem Krankenhaus Donaueschin¬
gen verbracht , wo ein doppelter Schädelbruch festgesteltt
wurde.

Mim Nachrichten ans allerWell
Die Richtzahl der Großhandelspreise . Die Richtzahl der

Großhandelspreise stellt sich für den 16 . Mai auf 96,1 ; sie
hat sich gegenüber der Vorwoche (9ö,8 ) um 0,3 Prozent er¬
höht . Diese Steigerung ist auf ein zum Teil faisonmäßiges
Anziehen der Prene für Agrarstoffe , darunter vor allem
für Schlachtvieh , zurückzuführen . Die Indexziffern der
Hauptgruppen lauten ' Aararstoffe 91 .2 trllus 1 .0 Prozent ) ,,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 90,4 (minus 0,1 Pro¬
zent ) , industrielle Fertigwaren 114,9 (plus 0,1 Prozent ) .

Vier kommunistische Terroristen hingerichtet . Am Sams¬
tag morgen sind im Hof des Hamburger Untersuchungs¬
gefängnisses die gegen Jonny Deitmer , Hermann Fischer,
Arthur Schmidt und Alfred Wehrenberg vom hanseatischen
Sondergericht erkannten Todesurteile durch das Beil voll¬
streckt worden . Dettmer und Wehrenberg haben am 19 . Mai
1932 den Angriff im Herrengraben auf einen Marine -SA .-
Sturm geleitet , bei dem der SA . -Mann Heinzelmann durch
Messerstiche tödlich verletzt wurde . Schmidt und Fischer sind
am 21. Februar 1933 Rädelsführer und Drahtzieher eines
Schießüberfalls auf ein SA .- Lokal gewesen , wo zwei un¬
beteiligte Fußgänger ums Leben kamen.

»mm! 8°ka- drann? L .Ln7LL-kL
schon jetzt im Mai nach einem

einzigen Sonnenbad braungebrannt nach Hause kommen. Sie wollen
wissen , wie sich das erreichen läßt ? Ganz einfach : reiben Sie beim
SonnenbadenIhre Haut gründlich mitLeokrem ein. Leokrem hilft schneller
bräunen , weil er Sonnen-Mtamin enthält ! Dank seinem Fettgehalt ver-
ringertLeokrem zugleich die Gefahr schmerzhaften Sonnenbrandes. Dosen
schon von 22 Pfg . ab in allen Thlorodont- Verkaufsstellen erhältlich.

Hitlerjugend Unterbann H/126
Am 26 . Mai findet der erste Kurs für Feldscherausbilduug

im Unterbann ll/126 im Sanatorium Römer in Hirsau statt.
Dauer von 8—10 Uhr . Von jeder Gefolgschaft haben vier Manu
daran teilzunehmen . Von jedem Fähnlein ein Junge.

Der Führer des llnterbannes.

Französisch - italienische Einigung über die Kontingeute.
Am Samstag abend haben sich die französischen und italie¬
nischen Handelsvertragsunterhändler über die gegenseitigen
Industrie - und Landwirtschaftskontingente im italienisch¬
französischen Warenaustausch geeinigt.

Abreise Norman Davis ' nach Genf . Norman Davis ist
am Samstag mit dem Dampfer „Aquitania " von Neuyork
aus nach Europa abgereist , um an den Abrüstungsverhand¬
lungen in Genf teilzunehmen.

Verfehlungen eines Oekonomierats . In St . Martin
(Pfalz ) wurde der Oekonomierat Friedrich Moll wegen
schwerer Verfehlungen verhaftet . Bis jetzt sind bei der
Spar - und Darlehenskaffe und dem Winzerverein Ver¬
untreuungen über 100 000 RM . festgestellt und dem Ver¬
hafteten nachgewiesen . Die Verfehlungen gehen bis in das
Jahr 1924 zurück.

Stabsführer der Neichsjugendführung . Infolge Arbeits¬
überlastung hat Obergebietsführer Earl Nabersberg den
Reichsjugendführer um Entlastung von seinem Arbeitsbe¬
reich als Stabsführer und Stellvertreter des Neichsjugend-
führers gebeten . Der Reichsjugendführer hat den bisheri¬
gen Obergebietsführer -West Hartmann Lauterbacher zu
seinem Stellvertreter und Stabssllhrer der Reichsjugend-
führung ernannt.

Zusammenstoß auf der Strecke Stettin —Küstrin . Am
Freitag stieß auf dem Bahnhof Pakulent (Kreis Creifenha-
gen ) an der Strecke Stettin —Küstrin ein Eüterzug mit dem
haltenden Personenzug 644 nach Stettin zusammen Bei dem
Unfall wurden zwei Reisende und der Zugführer des Per-
fonenzuges schwer und 11 Reisende sowie der Zugführer
leicht verletzt.

Siü dem SerkhtSsaai
Tübingen , 21 . Mai . (Ein jeder muß die Zeitung lesen. ) Bei

Richard Dauer, 30 Jahre alter Bauhilfsarbeiter von Jet-
tenburg , wurden bei einer Kontrolle drei Pakete Sprengpulver,ein Karabiner und ein Walzenrevolver gefunden , ohne daß er
einen Waffenschein besaß und ohne daß er die Waffe als Heeres¬
gut ablieferte . Der Karabiner wurde auf der Bühne gefunden,als nach der Mutter Tod dort ausgeräumt wurde . B . will vom
Vorhandensein nichts gewußt haben . Auch nichts davon , daßder Revolver anmeldepflichtig war , er komme in kein Wirts¬
haus ) lese und halte auch keine Zeitung . Das Amtsgericht ver¬
kündete folgendes Urteil : Baur wird wegen Vergehens gegendas Sprengstoffgesetz zu der Mindeststrafe von drei Monaten
Gefängnis , wegen Nichtablieferung von Heeresgut , bei der ihm
sein Vorbringen nicht zu widerlegen war , sreigssprochen. Wegen
Nichtanmeldung der Schußwaffe wurde Baur mit 50 Mark be¬
straft und ihm bedeutet , daß ein Staatsbürger sich nicht mehr
damit schützen dürfe , zu sagen, er lese keine Zeitung . Diese Zei¬ten seien vorbei , er müsse eben eine Zeitung lesen, wenn er es
unterlasse , setze er sich einer Gefahr aus und handle stark fahr¬
lässig. Mit den 59 Mark , die ihm nun als Strafe wegen Nicht¬
anmeldung der Schußwaffe gesetzt sind , hätte er sich reichlich viele
Jahre lang eine Zeitung halten können.

Karlsruher Kommunisten vor Gericht
Karlsruhe , 21 . Mai Wegen Berberilung kommunistischer

Druckschriften in Karlsruhe wurden durch das OberlandesgerriAKarlsruhe verurteilt : Josei Roih aus Karlsruhe zu 1 Jabr 3
Monaten Gefängnis . Georg Rotb aus Karlsruhe zu 1 Jobr Ge¬
fängnis

Drei jüdische Bankiers zu Zuchthausstrafen verurteilt
Schwerin , 2l . Mai . Nach viertägiger Verhandlung wurde am

Freitag gegen die drei Inhaber des jüdischen Bankhauses Louis
Löser u . Co. gefällt . Die Angeklagten waren beschuldigt der
Devotunterschlagung und der Lotterieuntreu «. Bei den Nachprü¬fungen ergaben sich Devotunterschlagungen in Höbe von etwa
180 000 RM . Auf dem Deootkonto des Bankhauses bei der Da-
natbank ergab sich ein Fehlbetrag von 300 000 RM .. der nur
durch 26 000 RM . eigene Effekten gedeckt war . Die Kasse der
Lotterieeinnebmer Löser wies einen Fehlbetrag von 21 000 NM.
out - Das Urteil lautete gegen den 72jährigen Seniorchef Louis
Löser auf 4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust sowie
3000 RM . Geldstrafe , gegen seinen Sohn Kurt Löser auf S
Jahre Zuchthaus . 5 Jahre Ehrverlust und 2000 RM . Geldstrafe,
gegen den anderen Sohn Artur Löser auf 2 Jahre Zuchthaus. 3
Jahre Ehrverlust und 1000 RM . Geldstrafe.
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Rundfunk
Mittwoch, SS. Mai

8.55 Frübkoirrert
1U .1V Aus Stuttgart : Bunie Vokksmvftk
10.35 Frauenstunde: Tderese Schröder , ein« deutsche Mutt«
11 .V5 Klavierwalzer
12.00 Nach Franksurt : Miltagskonze«
13 .20 Nach Frankfurt: Blasmusik
14.00 Nach Frankfurt: Blasmusik
15 .30 Aus Stuttgart : Kompositionen von Matthäus Koch
16.00 Aus München : Nachmittagskonzert
17 .30 Aus Stuttgart : Franz Anton Mebmer Zum 200 . G»-

burtstag des Begründers des Mesmerismus
17.45 Der juristische Ratgeber : Das Arbeitsordnungsgejetz ne

der Praxis : Der Entlassungsschutz ab 1 . Mai
18.00 Hitler-Jugendfunk: „Von Moskitos und Schlangen"
18.35 Zehn Minuten Deutsch
18 .45 Nach Frankfurt: „Tjchindara -Bumt"
20. 10 Aus Franksurt: Unsere Saar — den Weg fr« zur Ver¬

ständigung
20.30 Aus Stuttgart : Serenadenkonzerr
23.00 Aus Frankfurt: Nachtmusik
24'00 Aus Frankfurt: Nachtmusik.

Humor
Schüler : „Ich möchte fragen, ob man für etwas bestraft

werden kann , was man gar nicht getan hat .
" — Lehrer : „Sicher

nicht, mein Junge .
" — Schüler : „Danke schön . Ich habe näm¬

lich meine Hausaufgabe nicht gemacht .
"

Verkehren Sie mit der Familie Harvey?" — „Nur geschäft¬
lich. Ich habe die Tochter geheiratet.

"

Hitlerjunge fliegt Segelflugrekord f
Röhn, 21 . Mai . Der 5 . Reichsmodellsegelstugwettbewerb, z

verbunden mit einsm Jungstiegertreffen , wurde in den j
Pfingstseiertagen auf der Wasserkuppe in der Röhn unter ?
großer Beteiligung der jungen Modellbauer und der Jung - !
fliegerscharen der Hitlerjugend durchgeführt . Eine ganz
großartige Leistung erzielte Günther Marth -Berlin , der -
mit einem Flug von 12,36 Minuten und 4000- Metsr -Skrecke f
einen neuen Rekord aufstellte und dafür den Ehren - und j
Wanderpreis des Deutschen Luftfportverbandes erhielt . Der f
Ehrenpreis des Reichsjugendführers fiel an Hans Knits - ^
Fulda.

Zahlreiche Ausländer in Oberammergau
Obcrammcrgau, 21 . Mai . Am Pfingstmontag wurde

die erste offizielle Aufführung des Passionsspieles durch¬
geführt , Das Theater mit seinen 5200 Sitzplätzen war bis
zum letzten Platz gefüllt . Sehr zahlreich waren die Gäste
aus dem Ausland . So wohnten etwa 500 Engländer dem
Spiel bei . Außerdem waren etwa 200 Amerikaner einge¬
troffen . Auch größere Gruppen aus Spanien , aus Belgien
und aus der Schweiz waren anwesend.
Die verunglückten französischen Marineflieger in Paris

eingetroffen
Paris , 21 . Mai . Am Pfingstsonntag sind die fünf fran¬

zösischen Marineflieger , die von dem deutschen Dampfer
„Dresden " gerettet werden konnten, wieder in Paris ein¬
getroffen . Sie betonten bei ihrer Ankunft in Paris , daß

sie ihren deutschen Rettern sehr dankbar seien , denen es
gelang , trotz schwerster See an ihren verunglückten Apparat
heranzukommen und sie ins Rettungsboot zu übernehme«.

Dom und Bischofssitz in Linz a. D. militärisch besetzt
Linz , 21 . Mai . In der Nacht zum Samstag wurde»

gegen 23 Uhr der Linzer Dom , der Dischofshof und die
umliegenden zumeist kirchlichen Gebäude durch die Alarm¬
kompagnie der Bundespolizei und durch eine Abteilung des
Bundesheeres in feldmarschmäßiger Ausrüstung besetzt
Die Sicherheitsbehörden sollen angeblich von einem auf
den Dom und den Bischofshof beabsichtigten Anschlag
Kenntnis erhalten haben . Die Bewachungsmannschaften
erhielten den Auftrag , jede Annäherung an die genannten
Gebäude unter allen Umständen zu verhindern und auf
verdächtige unverzüglich das Feuer zu eröffnen . Der Dom,
der gerade zu den Pfingstfeiertagen einen überaus lebhaf¬
ten Besuch aufweist , blieb heute völlig vereinsamt.

Massenoerhaftungen in Oesterreich
Linz a. D. , 21 . Mai . In den Bezirken Wels , Gmunden,

Bad Ischl und Ebensee wurde von Gendarmerie mit Unter¬
stützung von Abteilungen des Bundesheeres eine Aktion
gegen ehemalige Mitglieder der NSDAP , durchgefllhrt, als
deren Ergebnis einige hundert Verhaftungen vorgenommeu
wurden . Ein Teil der Festgenommenen wurde den poli¬
tischen und Gerichtsbehörden übergeben , ein anderer nach
Wöllersdorf abgeschoben.

Das Wetter für Mittwoch
Da Hochdruck vorherrscht , ist für Mittwoch Fortsetzung des

im allgemeinen freundlichen, aber zu vereinzelten Gewittri-
störungen geneigten Wetters zu erwarten.

Mteusteiz-Stadt
Zu dem am Donnerstag , den 24 . ds . Mts . stattfindenden

KrSmer-, Vieh »,
(zugleich Zuchtvieh - und)

Schweinemarkt
wird freundlichst eingelüden . Bürgermeisteramt.

005 vouttmoivomo
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Vertreter : ksui 8vdmoo. Llteuetelg.
Triumph des Unsterblichkeitwiller°s

von Mathilde Ludendorss
Ludendorff » B-rlag München.

« au,leinen ged. S — RM ., nngelürzte Volksausgabe 2.50 RM„ 422 Seiten
holzfrei Olt -v, w .—14. Taufend.

Unfruchtbar für den einzelne» »nd das gesamte Volk mußten die Natur-
« illenschasten und di- Philosophie bleiben, so lange di- erster ? nur die
« rannten Naturgeseh« gelten ließ, da» Göttliche, oa » sie geschossen und
«rhült , aber leugnete und so lange die Philosophie nndelümmert um die
Tatsache der Wissenschaft ihre „Systeme" am Schreibtisch ersann, die sich
Welt de» Tatsachennicht deckten. Solange konnlen religiüse Wahnlehren sich

«al» „Weltanschauung" anbieten.
^Udrn ist -tu Sude mit solcher Zeit . Hatten zwar einzelne Philosophen und
einzelne Naturwissenschaftlerschon ein Land zwi^chen^den beiden wsckm̂ en
Forschungraebleten zu schlinge» gesucht , erst In dem Werte „Triumph
Nnsterbllchkeitwillru»" ist die „Synthese" vollzogen! Aus den Tatsachen

- GnovI-NnngSgeschichtr , vor allem au» den Gesehen de» Tode » der Einzeller
' rmid Vielzeller, «n» de» Tatsachen de» Sotterleben », wie es in Taten und
Eierten Setundet Ist, wird hier der Sinn de» Menschenleben », der Sinn

>̂ e» Tode» und vor allem auch der Sinn der eingeborenen Unvollkommen-'
Heft, dir 4» SelbstMpsrmg durch eigene Graft überwunden werden tau»,'
-enthüllt.

. « ne Maral von ungeheurer ernster und großer Klarheit wird au» solcher
< ."« ckenutnkr begründet und un Stelle von all dem unseligen Wahn vergange-
! ner Jahrhunderte «-seht, und macht diese» Werk zur befruchtenden Erkennt-
i- »i« der Gegenwart und aller Zukunft.
- "Wat den Wert diese » seltene « Werke » wenn möglich «och erhöht, ist die
' Dare , überzeugend« sprach « de» Prosateiles „Wie die Vernunft e» sah ,

rund di« dichterische Schönheit der Dichtung „Wie dir Seele -» erlebt« ,
k « khe die Erkennt»!» in Dichlnna erhoben und gleichnishaft gibt. So
f ' werde» al» «ntzere» Züchen der Synthese von Naturwissenschaft , Philo-
k' hophi« und Eotterlebe» Vernunft »nd Gemüt, Kunstsinn , Wahrheit!« «

nr»d nellgiöses Bedürfnis in gleichem Grade beglückt,
f Kr p-zN« » darrch de» gesamten Buchhandel, wo nicht erhältlich,

« an sich an den Verlag.

Dsr dem

n -Men m «1t- , ttucddsnckluag lbuuk

Markte
müssen Sie noch mit einer Anzeige
auf 3hre Waren aufmerksam ma¬
chen ! Inserieren schafft Umsatz, das

ist eine alte Erfahrung!

bitten nm frühzeitige Aufgabe!

Wäschewaschen

NvNliO
Ü6NkeI '

8 Wg8vb - unä 6Iei6li -8ocj3

Freitag
abend '/,9

Uhr bei
der

Turnhalle

ä11eo8tei8.

RetsIIbuclisstsdell
kür birmenscdilcker
ia Kupfer unck 2Ink
(LelbstsnkeiliAung)

» einpion Müiäep
?1s8cbnerel unck lnstsUgtioa8-6e-
»cbskt, lelekon 226.

vepirmeii
ging heute früh eine Aktentasche
vom Wasserreservoir (Hofäcker)
bis Mensteig . Abzugeben ge¬
gen Belohnung auf der Polizei¬
wache in Altensteig . i

Bringe morgen von 9 Uhr
an billiges

Gemüse md Ödst
sowie billige Blumenstöcke
und Setzlinge.

Lächler
IW . Komme am Markt nicht.

Zum Psiigftmardt desiuderr Preiswert:
Stangenkäse mit 20 - 25 «/» Fettgehalt
V» . Vü .

'/» reif l Pfund 34 . 36 . 40 L
bei 10 Pfund -Abnahme 33 , 35 , 38

in Kisten L 30—50 Pfund 30 . 32 , 34 , 36 ^
Teigwaren Radolf Gries - « nd Eterware:

Band , Faden , Nudeln j 1 Pfund
Maccaroni , Hörnle , Spaghetti , Stifte l 35—45
in Sorten Extra und Gold in Paketen

^ 70u . 80^
Salatöl,Sesamöl,Tafel -u .Mohnöl 1 Ltr . 1 .20 , 1 .30 , i .40, 1 .60

Cokosfett , Gekauft « , Palmin 1 Pfd . 60 , 65 , 88 ^
Margarine , Dnka « nd Sanella , Rama 66 , 98 , i . io

Schweineschmalz , amerikaner i Psd . 90 L

Kaffee gebrannt , stets frisch in 6 Sorten
V» Pfund zu 45 . 50 , 60 . 70, 75 . 80 ^

Kaffee -Mischungen 10 und 20 «/ » i Pfund 70 und 90 ^
Malzkaffee offen i Pfund 25 ^

Zur Obstmoststreckung:
, - -. Lw , in 50 u. 100 Psd.°

Sultaninen gelbe, ohne Kern , Säcken u. im Anbruch
gegen Kafla zu billig-
sten Tagespreisen

Zibeben Candia gelbe, ohne Stiel
Zibeben , Cypro schwarze, großbeerige

Viehsalz , Speise -, Sichter -, Riesel - und Siede -Salz
in neuen 100 Pfund -Säcken , bei

Alteufteig. Chr. Bsrghard jr.

Leuren — brrgrude.

Soedrkitt-MIsaMg.
Mr erlauben uns , Vervsnckte , ftreuncke unck be¬

kannte ru unserer
am Donnerstag , cken 24 . lNsi 1934

im Gsstkausrum » ftöven " in Simmerskelckstatt-
kinckencken biockLeitskeier kreuncklicbst einrulacken.

öod . keorz 8teeb
bsumvart , Lokn ckes

Hnckress Lteeb
LtsstsstraLenvsrt s . O.

in Leuren

Illlisv fVülltzllllilltzküdllst
locdter ckes

Georg boknet
ftanckvirt

in brrgrube
Xircdgsng 12 Gdr in Limmerskeick.

bbdausen , cken 22 . lVisi 1934.

VSNKSSSIINS.

? ürckie vielen Leveise kerrlickerl 'eilnadme,
ckie vir bei ckem überaus derben Verluste
meines unvergeLIicken lieben Garten u . Vaters

kkrisüM vrruul
Oipsermeister

erkskren ckurkten, sagen vir derriicksten Dank.
Insbesonckere cksnken vir kür ckie edrencken
IVorte am Grabe, ckie vielen Xrsnrsp enden
unck bkscbruke.

? smMe braun rnm ^ amm " .
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